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Anno Domini  1960
Erbeendetedas  Themadamit,  daßes

schon  einen  Weg geben  werde,  der

sie einmal  zusammenführte.  Sie wä-

ren  ja  auch  noch  jung  genpg,  und es

iüme  nicht  heute  entschieden  wer-

den.  Uschifreutesichüberihrenver-

nüriftigenSepp,  und  sieplauderteauf

dem  Rückweg  unbeschwert  init  ihm
Wenn  es ihre  Mutter  erlaube,  werde

sie um  8 Uhr  auch  zum  Platzkonzert

kommen.  Sie wollte  wissen,  seit

wann  es in  Ischgl  eine  Musikkapelle

gäbe.  Sepp erzählte  nun, daß der

Lehrer,  Mesner  und Organist  Sera-

finMoritzvorca.  llOJahrendieerste

Blasmusik  in  Ischgl  gründete.  Diese

bestand  nur  kurze  Zeit,  da sich  der

Kapellmeister  Moritz  einer  neuen

ArtderKirchenmusikzuwandte,  die

Instrumentalbegleitungablehnte.fm

Jahre  1901  wurde  dann  nach

23jähriger  Pause eine  Musikk(ipeHe

ftir  27 Mann  gegründet.  Der  Lehrer

und  Kapellmeistör  Jösef'  Mathoy

setzte  sich  dafür  ein,  daß die  Musi-

kanten  im Jahre  1908 eine neue

Tracht  erhielten.  Diese  Tracht  be-
stand  damals  wie  heute  noch  aus Zy-

linderfilzhut,  blauem  Seidentuch,

gelbem  Leibchen,  blauemRock,  Le-

derhose,  weißen  Stt'ümpfen  und  aus-

'geschnittenen  Schuhen.  Damit  er-

regtedieMusik  bei  der  Teilnahmean

der Jahrhundertfeier  der Kriegser-

eignisse  von 1809 am 29. %gust

1909  allgemeine  Bewunderung.

Auch  Kaiser  Franz  Josef  war bei

dieser  Feier  in  Innsbruck  anwesend.

1930 übernahm  Lehrer  Josef  Falch

die Leitung  der KapelIe  bis 1938.

Während  der.  beiden  Weltkriege

scharte  Emil  Walser  wieder  die  Mu-

sikanten  um sich.  Jcdein  Heimkeh-

rer  wurde  am nachfolgenden  Sonn-

tag seiner  Heimkehr  ein Ständchen

gebraclit.  Uschitiattegespänntzuge-

hört,  sie interessierte  sich für  alles,

was mit  ihrem  Urlaubsort  zusam-

inenhing.  Nun  waren  sie vor dem

Dorf  angelangt.  Uschi  kehrte  in

ihren  Gasthof  zurück,  wo sie ihre

Mutter  schon  vermim  Mtte.  Sepp

zog schnell  seine Musiktracht  an,

um  rechtzeitig  zu seinen  Katneraden

ins Schulhaus  zu kommen.  Von  dort

marschierte  die schneidige  Musik-

kapelle  zum  abendlichen  Platzkon-

zert.  Unter  den  zahlreich  e?schiene-

nen,Zühörern  entdeckte  Sepp bald

seine  Uschi,  und  die  gestrenge

Mama  war  auch  dabei.  Diese  nahm

ihre  Toch-t-er gleich  nach dem  Kon-.  =
zert  unter  ihre  Fittiche,  so daß Sepp

nur  nocß  nachwinken  konnte.  Dem

l/ater,  der  bei der  Musik  Flügelhor-

nist  war,  war  dies  sofort  aut'gefallen.

Es war  also unvermeidlich,  daß es

am Montag  in der  Früh  wieder  ein

Donnerwetter  absetzte.  Soba1d er

seines  Sohnes  ansichtig  wurde,  ließ

sich der  Bauer  wieder  vernehmen:

»Soweit  kinnts  o noch,  daß,mamitda

Fremda  a Gspusi  anfangt.  Aso a

Fräulein  aus dr Stadt  weard  gwiß  a

Bäuri  im  Paznau?l  Die  Mutter  muß-

te wieder  beschwichtigend  eingrei-

filn,  daß es doch  nicht  so meit  sei und

daß das Mädchen  bald  wieder  abrei-

se. Der  Vater  betonte  nochmals,  daß

wegen  der  Gästealles  verändertwer-

de.  Heute  beginne  man mij  dem

Asphaltieren  der Wege. Sogar  vor

dem  Stall  werde  noch  alles  verpfla-

stert  mit  dem  schwarzen  Dreck  und

er sehe es schon  kommen,  daß die

Kühe  auf  dem  glatten  Belag  ausrut-

schen. Nun  mischte  sich noch die

Nona  'ein: ++Du brauchst  döcht  iatz

deini  Küah  numma  zumBrunna  trei-

ba, du hast  ja  a 5e1bsttränk.  A 'iO ffi
Straß  istdecht  saubr,  istf6i  zum  Keh-

ra und  dr  Schneeapflug  kann  o ka Sta

mia  in  d' Faldr  mitnehma«i.  Ihr  Sohn

ließ dieses  Thema  gut  sein und er-

klärtedenFrauen,  daß heutezweiIn-

Wie  es früher  war

Das  Krankenhaus  Zams  in  den  vierziger  Jahren.

stal1ateure  aus Landeck  käinen,  um

im Parterre  und im oberen  Stock  ein

Wasserklosett  einzubauen.  Die

Nona  und  ihre  Schwiegertochter

schmunzelten  sich  zu und entgegnd-

ten, daß sie dann  eben heiite  mehr

Knödel,  Wurstnudeln  und Salat  her-

richten  werden.  Nach  ein  paar  T'agen

'war  die  Arbeit  beendet,  und die

Hausfrau  schrieb  Herrn  Rievers  von

den  t'unkelnagelneuen  Wasserklo-

setts,  undsiebedankt,esichnochmaIs

für  seinen  wirkungsvol1en  Einsatz  in

dieserSache.  Die  T'agedaraufgingen

die Männer  ins Holz.  Die  Bäuerin

putzte  und weißelte  den Stall aus.

und  die  Nona  saß an diesen  schöner

Septembertagen  öfters  auf  den

Hausbänkchen  und stricke  Socker

für  das Heimatwerk.

Plötzlich  setzte  sich  die  zehnjähri

ge Dora,aus  der Nachbarschaft-

ibr."Sie  erzählte  der  Nona,  daß Ii

.sie daheim  jetzt  gerade  nicht  brau.

chen  könne.  Die  Hebamme  »Anne

marielis  Luiset«  sei im Haua,  um ih

rer  Mutter  bei  der  Geburt  zu helfen

Schon  am Morgen  hätten  die  Wehet

eingesetzt,  aber  jetzt  soll e.5 nich
mehr  lange  dauern,.  bis sie ein Ge

schwisterchen  bekomme.  Die  Non;

staunte,  mit  welcher  Selbstverständ

lichkeit  das Kind  über  dieses  Ereig

nis sprach. S%e sah ein, daß es in de
heutigen  Zeit  wohl  notwendig  sei

daß die  Kinder  früh  genug  in die  Ge

heimnisse  des Lebens  eingeweih

' werden.  Doch  sietaten  ihrauch  leid

daß sie um  ein  Stück  Kindheit  betro

. gen wurden.  Sie erinnerte  sich  dar
I

an, daß sie in diesem  Alter  und nocl

länger  daran  geglaubt  habe, daß di

. Hebamme  Annemarie,  die Mutte

'der  heutigen  Storchentante  Luisc

die »Poppalatt  aus einem  Stopk

Stöckwald  hole.  Am  6. März  diese

Jahres  war  sie im  Altervon  93 Jahre

', gestorben.  Gott  gebe ihr  die ewig

' Ruhe! Von 1900 bis 1940 stand si

den Ischg)er  Frauen  in ihrer  schw«

 ren Stunde  zur  Seite.  Sie verrichtel

' ihren  Dienst  gewissenhaft  um weni

:Lohn  und bei schlechten  Wegvei

' hältnissen.  Fast hätte  die Nona  dt

,Mädchen  neben  sich  vergessex

doch  da kam  schon  sein  älterer  Bn

der  gelaufen  und berichtete,  daß si

ein Schwesterchen  bekommen  hä

ten. Voll  Freude  eilten  die  Geschw

 ster  in ihr  Elternhaus.  Die  Großmu

ter  sann eine  Weile  darüber  nach,  c

'.esfürdieKindergutsei,  siefrühau

' zuklären.  Sie  hatte  auch  schon  beo)

'achtet,  wie  die Kinder  ungehinde

zuschauten,  wenn  ein  Schwein,  eit

. Henne  oder  eine  Katze  getötet  wu

.de. Sie erinnerte  sich,  daß ihr  Vati

,strengstens  darauf  geachtet  hatt

'daß  keine  Kinder  des Weges warei

wenn  es einem  Tier  ans Leben  gehi

.mußte.  Nein,  sie g1aubte nicht,  di

'.die heutige  Erziehung  besser  wä

als die zu ihrer  Zeit.
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Jungbauernschaft  Landeck  im  abgelaufenen  Jahr  sehr  aktiv

Lebenswille  der  Bergbauern

Univ.  Prof.  Dr.  Van  Staa,  im  Bild  mit  Landes-  und  Bezirksleiterin  Regina  Heiß  und  ÖR. Franz  Greiter(rechts)referierte zum Thema +»Wie können wir die poli$che  Zukunft mitgestalten?ii Foto Schütz
(schü)Einen  umfangreichen  Tä-

tigkeitsbericht  über  das  erste  Jahr
einer  dreijährigen  Funktionspe-
riode  konnte  Geschäftsführerin
Nessi  Seiringerer  anläßlich  der
Bezirkskonferenz  der Jungbau-
ernschaft  Landeck  ablegen.  Ne-
ben den sportlichen  Ereignissen
zählte  das  Emitedankfest  zum  Hö-
hepunkt im abgelaufenen  Jahr
und  Bezirksobmanö  OR  Franz
Greiter  bezeichnete  diese  Veran-
staltung  als eine  großartige  De-
monstration  des Lebenswillen  der
Bergbauern.

DerBezirk  Landeck  umfaßt  in  der
Jungbauernschaft  34 0rtsgruppen
und  1lOOMitglieder.  Dabei  vertreten

gewählte  Mädchen  und  Burschen
ute Interessen  der  Ortsgruppen  auf
Bezirksebene  nach  außen.

Die Jungbauern  beteiligten  sich
nicht  nur  an den gemeinschafts&-
:lernden  Veranstaltungen  wie Ski-
rennen,  Rodelrennen,  Traktor-  und
rransporterfahren  oder  dem  Harid-
nähwettbewerb  sondern  besuchten
iuch  fachliche  Veranstaltungen.  In-

Kinderfasching

in Landeck

Am  Eislaufplatz  auf  der  Öd findet
ler bereits  traditionelle  Kinderfa-'
ching  mitPrämierungderoriginell-

ten Masken  am Sonntag,  dem  2. 2.
986 statt.

Programm:  13.00  Uhr:  Öffnen  desa
iisplatzes;  13.30 Uhr  - 14.00  Uhr:
ieginn  des Maskenlaufens;  14.00
Thr - 14.30  Uhr:  Prämierung  der
riginellstenMasken.  Anschließend
reisverteilung.  Jede Maske  erhält
men Preis.  Der  Tennisclub  Land-
:k1ädtdazudieeislaufendeJugend,

ngehörige  und Freunde  herzlich
n.

terne  SchulungenfürJungbau6rnob-

männer,  Ortsleiterinnen,  Kassiere
und Schriftführer,  Redeschulunge!n
puf  Gebiet5ebene,  landwirtschaftli-
che Fortbildungskurse  und Ortslei-
terinnentreffen  sind eine Auswahl
aus dem  umfangreichen  Programm.
Dabei  wurdenTätigkeitenauf  Ortse-
bene  gar  nicht  erfaßt.  Immerhin  set-
zen die Ortsgruppen  durchschnitt-
lich  pro  Jahr  fünf  bis sechs  Aktivitä-
ten im gesellschaftlichen,  kulturel-
len  und  fachlichen  BerÖich.

Ein  neues Gefühl  ihrer  Stärke  er-
hielten  die Jungbauern  des Bezirkes
durch  die Bestellung  der Landes-
und Bezirksleiterin  Regina  Heiß  in
dieBauernbundexekutivenach  Wien

sowie  durch  die  Wahl  des Stanzerta-
let'  Gebietsobmannes  Hans-Peter
Scherl  in die Vo1füersammlung  der
Landeslandwirtschaftskammer   für
Tirol.

In Blickrichtung  auf  die Gemein-
deratSwahlen  im  März  dieses  Jahres,
die'Jungbauern  stellen  die  gröP+te  Ju-
gendorganisation  in Tirol,  wählte
man  als Hauptpunkt  ein  politisches
Thema.  Univ.  Prof.  Dr.  Van Sföa re-
ferierteüber+»Wiekönnen  wirdiepo-
litische  Zukunft  mitgestalten?«

Die  Veranstaltung,  die  vom  Jung-
bauernquartett  musikalisch  um-
rahmt  wurde,  fand  mit  dem  SchluB-
wort  dei  Landes-und  Bezirksleiterin
Regina  Heiß  einen  netten  Ausklang.

Massive  Steuererhöhung  durch
das  Bewertungsänderungsgesetz

(LLK)  Im  Parlament  steht  die  Re-
gierungsvorlage  fürdasBewertungs-
änderungsgesetz  1985 vor  der Be-

' schlußfassung  und  eines  steht  jetzt
schon  fest:  Betroffen  ist  jeder
Grundeigentümer,  vor allem  aber
der  kleine  Mann,  der  mit  vieI  Fleiß
und unter  Entbehrungen  zu seinem
Haus  oder  zu seiner  Eigentumswoh-
nung  gekommen  ist.

Das Bewertungsändeningsgesetz

regelt  die  Hauptfeststellung  des
Grundvermögens.  Zum  Grundver-
mögen  zählen  Einfamilienhäuser,
Wohnblocks  und Gasthöfe  ebenso
wie  Gewerbe-  und  Fabriksgebäude.
Die  Einheitswerte  für  Eigenturn  an
Grund  und  Boden  werden  durch  das

nl:elu1e986GenseeutzfeSmtgietlegdtemS,O SWtil.cehdtalje
Regierungsvorlage  aussieht,  werden
dann  mit  Wirksamkeit  1.1.1989  die
Grundsteuer  B, die  Vermögenssteu-

er sowie  die Erbschafts-  und Schen-
kungssteuer  um  das zwei-  bis  vierfa-
che erhöht.  Die  Gemeinden  können

sich  über  den neuen  Grundsteuerse-
gen freuen.

Auch  der  Staat kassiert  durch  die
plötzliche  Ergiebigkeit  alter  Steuer-
quellen  kräftig  mit.  Zahlen  muß  der
kleine  Mann.  Der  Eig@nheimbesit-

zer, der in den letzten  Jahren  voi
Wohnblocks  eingekreist  wurde  uni
dessen Grunds(ück  nunmehr  mit  !
l.OOO. -,  anstatt wie bisher  mit !
200. -  Je m" bewertet wird. Die  Er
höhungdes  Neubauwertes  wirkt  sict
bei guter  Ausführung  mit  einer  Er
höhungvonS500.-aufS  1.200.-jt
m3 enorm  aus. Hier  wäran  größerc

,Abschläge  als  die  vorgesehener
35% erforderlich.  Für bäuerliche
Wohngebäude  gilt  dasselbe.

Die  Inhaber  von  Eigentums-  oder
Mietwohnungen  werdqn  die Erhö-
hungen  ebenfalls  stark  zu spüren  be-
kommen.  Die  stärksten  Erhöhungen
gibt  es bei  Hotels  undaGasthöfen mit

einer Steigerung der Kubifm,eoterwertevonz.B.S600.-aufS  -
bei  sehr  guterAusführung.  Die  nied-
rig  bewertete  Bauk1asse  Holzgebäu-
de und  Fachwerkgebäude  wiard über-
haupt  gestrichen.  Die  gewerblichen
und industriellen  Betriebe  können
die kommenden  Steuererhöhungen
tei1weise  auf  die Preise  umlegen.
Daher  zahlt  auch  diese  Steuer  zum

'größtenTeil  derKonsument,  alsoder
kleineMann.  s

DiestarkeAnhebungderEinheits-

werte  und die damit  verbundene
Steuererhöhung  müßte  normaler-

'weise  durch  eine  Verminderung  der
'Hebesätze  bei der  Grundsteuer  und
durch  eine Erhöhung  der  Freibeträ-
ge bei der Vermögenssteuer  oder

.durch  eine  Minderung  derSteuersät-
ze bei der Erbschafts-  und Schen-
kungssteuer  ausgeglichen  werden.
Davon  ist  jedoch  keine  Rede. Wenn
das «wertungsänder.ungsgesetz  in
dervorgeschlagenenFormbeschlos-

sen wittl,  hat der  Staat  bereits  jetzt
ein Gegeninstrument  für  eine mög-
liche  Senkung  der Lohn-  und Ein-
kommenssteuer  in der Hand.  Das
Bewertungsänderungsgesetz  ist aei-
gentumsfeind)ich  und  wirkt  sich
überproportional  steuererhöhend
aus und trifft  jeden  Österreicher.-

bist  nicht...
Bist  nicht  -

gehört  hast  Du  von  Träumen

bist  nicht  -

gesehen  hast  Du  Blumen
den  Abend  vergessen  -
bist  nicht  -

gedacht  hast  Du  Worte  die
b1ühen  und  den  Schmerz  ge-
tragen  an Orte  die  Dir  fremd.
Bist  nicht  - '

dein  Herz  hat  geschlagen,
wie  Erde  von  Wasser
umspült.

Bist  nicht  -

Deine  Seele  liegt  auf  Blüten-
zweigen,iberührt  die  Sonne,
die  geboren  -

mütterlich  Worte  Dir  gegeben

Du  bist.

Oswald  Maria  Reich
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Werden  die  Chorsänger

Der  Obmann  des  Bezirksausschusses,  Ro6ert  Carotta,  im  Bild  mit  Hem

Obmann  der  Oberländer  Sängerrunde,  Dr.  Hans  Codemo  (rechts),  ist

bemüht,  mit  den  Chören  des  Bezirkes  das  Jubiläum  des  Tiroler  Sänger-

verbandes  feiörltch  zu  gestalten.  .

Foto  Schütz

.(schü)»Die  Chorsänger  werden

unter  ihrem  Wertgehandelt«,  hieB

es bei  einer  Pressekonferenz  des

Tiroler  Sängerverbandes  -Bezirk

Landeck  vergangene  Woche  in

Zams.  Die  rund  300  Sänger  der

sieben  Verbandschöre  im  Bezirk

fühlen  sich  gegenüber  anderen

Vereinen  etwas  benachte»igt.

Mit  mehr  Öffentlichkeitsarbeit

wollen  nun  die  sieben  Verbandschö-

re, das sind  der  Sängerbund'A,and-

eck,  die  Ober]änder  Sängerrunde,

der  Bezirkslehrerchor,  der  Paznau-

ner  Männerchor,  der  Singkreis

Pfunds,  der  Prutzer  Frauenchor  und

der  Männergesangsverein  Strengen

künftig  auf  sich  aufmerksam

machen.

Und  das heurige  Jahr  bietet  dip

ideale  Gelegenheit  dafür.  Immerhin

begeht  der  Tiroler  Sängerverband

sein  40-jähriges  Bestandsjubiläum

und die  Oberländer  Sängerrunde

Zams  ihr  10-jähriges  Jubiläum.

Aus  diesem  Anlaß  hat  der  Tiroler

Sängerverband  auch  die  jeweiligen

Bezirksausöchüsse,  in Landeck  be-

steht  der  Ausschuß  unter  Obmann

Robert  Carotta'seit  lO Monaten,  mit

der  Organisation  der  Feierlichkeiten

beauftragt.

Der  Festakt  in Landeck  ist  für  15.

Juni  vorgesehen,  wobei  dieVerfiand-

schöre  die  Messfeier  gemeinsam  ge-

stalten.  Als  weiterern  Höhepunjct  in

diesem  Jahr  möchte  Bezirkschorlei-

ter  Bruno  Öttl RundFunkaufnahmen

machen.  a

So  wird  in  nächster  Zeit  sicherlich

noch  viel  von  den Aktivitäten  der

Verbandschöre  zu hören  sein und

ihre  stiefmütterliche  Behandlung

bald  Vergangenheit  sein.

Schneestangen  am

Straßenrand  sind  tabu
Schneestangen,  - die  bei  hoher

Schneelage  den  Straßenverlauf

kennzeichnen,  dürfen  auf  keinen

Fall  -versetzt  oder  beschädigt  wer-

den,  warnen  die  ÖAMTC-Verkehrs-

juristen.  Wersichsoeinen»Spaß«er-

laubt,  muß  wegen  schwerer  Sachbe-

schädigung  mit  einer  Freiheitsstrafe

bis  zu  zwei  Jahren  rechnen.

Die  ÖAMTC-Verkehrsjuristen

verweisen  auf  ein bereits  längere

Zeit  zurückliegendes,  grundsätzli-

ches  Urteil  des Obersten  Gerichts-

hofes,  wonach  Schneestangen  be-

sonders  schutzwürdig  sind.  In  dem

Urteil  heißt  es unter  anderem:  »Ein-

richtungen,  welchedieKommunika-

tionderMenschen  untereinanderge-

währleisten,  genießen  einen  erh6h-

ten Schutz.  Gleichgültig,  ob  es sich

um  Massenverkehrseinrichtungen

mie  etwa  Ampeln,  oder  um  Einrich-

tungen  zur  Sicherung  des Indivi-

dualverkehrs  handelt«.

Anlaß  für  dieses  Urteil  war  das

Vorgehen  zweier  Burschen,  die  nach

einemZechgelageaufdemHeimweg

vom  DorfwirtshausaclitaneinerGe-

meindestraße  talseitig  angebrachte

Schneestangen  abbrachen  und  über

die  Böschung  warfen.  Während  sie

vom  Erstgericht  freigesprochen

wurden,  hob  die  höchste  Instanz  auf-

grund  der  Beschwerde  der  Sföatsan-

waltschaft  den  Freispruch  auf,  denn

+iSchneestangen  seien  dem  öffentli-

chen  Verkehr  dienende  Sachen«  an-

zusehen.

AK-Tirol  informiert
Sozi.plvci";itliti  uiig  biitet

zusätzliche  Altersversorgung

Die  Sozialversicherungsgesetze

sehen  neben  den  normalen  Pflicht-

versicherungsbeiträgen  auch  die

Möglichkeit  vor,  durch  Entrichtung

von  weiteren  Beiträgen  zur  Höher-

veysicherung  eine  zusätzliche  Pen-

sionsleistung  zu erreichen.

In  welcher  Höhe  solche  Beiträge

geleistet  werden,  bleibt  dem  Versi-

cherten  selbst  überlassen,  lediglich

die  höchstmöglicheJahressumme  ist

begrenzt,  und  zwar  im  Jahre  1986

mitS51.600.-.  BiszudiesemBetrag

können  nach  Belieben  Beiträge  ent-

richtet  werden.  Zum  Pensionszeit-

punktwerdendieseBeiträgemitdem

t'ür  das  Jahr  der  Entrichtung  gelten-

den Aufwertungsfaktoren  verviel-

facht.'  Selbstverständlich  stellen  die

Höherversicherungsbeiträge  auch

Sonderausgaben  dar,  deren  Eintra-

gung  alif  der  Lohnsteuerkarte  je-

wei1sbiszum31.3.  beimzuständigen

Finanzamt  zu  beantraQen  ist.

Auswirkung  der  Höherversiche-

rung  auf  die  Pensionshöhe:  Da  ab

1986  geänderte  Bestimmungen  gel-

ten,  istzu  unterscheiden,  obBeiträge

zur  Höherversicherung  vor  1986

oder  +iachher  geleistet  wurden.  Von

der  Summe  der  vor  1986  geleisteten,

und  aufgewerteten  Beiträge  gebührt

l% als besonderer  Steigg.rungsbe-

trag  zur  Pension.  Beträgt  diese  Sum-

me  z.B.  S 100.OOO.-,  so erhöht  sich

diePensionumS  l.OOO.-.Fürdieab

1986  geleisteten  Beiträge  ist  der  be-

sondere  Steigerungsbetrag  gestaffelt

und  hängt  einmal  vom  Geschlecht

des Einzahlers,  vom  Jahr  der  Ent-

richtung  und  schließlich  vom  Pen-

sionszeitpunkt  ab. Mit  Verordnung

des  Bundesministeriums  für  soziale

Verwaltung  vom  17.12.1986  wurden

diese  ab 1986 geltenden  Tabellen

veröffentlicht,  sie  können  in  der  AK

angefordert  werden.

Wichtigist,  daßjenerTÖilder-Pen-

sion,  der  aus einer  Höherversiche-

rungentsteht,nurzueinemVierte"  '

die  Lohnsteuer  einbezogen  wird.  .

übrigen  wird  dieser  besondere  Stei-

gerungsbetrag  ebenfalls  14 ma]  prö

Jahr  ausbezahlt  und  zum  l. Jänner

eines  jeden  Jahres  gleich  wie  die

Pension  aufgewertet.  Im  Falle  des

Ablebens  des Pensionisten  wird  der

besondereSteigerungsbetrag  aus der

Höherversicherung  auch  für  die  Be-

rechnung  der  Hinterbliebenenpen-

sion  berücksichtigt.

Millionen  investiert
Sport  und  KuJtur  in Landeck  im  Aufschwung

(schü)Allein  für  Sport  und  Kul-

tur  wurden  in den  vergangenen

sechsJahren  an  diezehnMillionen

Schflling  ausgegeben.  Auf  diese

erfreuliche  Zahlen  konnte  Vzbm.

Dir.  Karl  Sptll,  Sport-  und  Kultur-

referent  in  Landeck,  anläßlich

eines  Pressegespräches  verweisen.

In  groben  Zügen  umriss  Dir.  Spiß

die  Position  des Referenten,  der  als

Mittler  zwischen  den  Vereinen,  aber

auch  gulturell  tätigen  Üinzelperso-

nen  und  dem  Gemeinderat  bei  be-

sonderen  Anlässen  auftreten  sollte.

Weiters  sollte  er Hilfestellung  für

Veranstalter  und  und  bei  Veranstal-

tungen  geben  können  und  nicht  zu-

letzt  als Veranstalter  auftreten,  wo

anderediefinaziellenMöglichkeiten

nicht  haben  oder  die  Initiativen

fehlen.

Dir.  Spiß:  »Der  Idealzustand

wäre,  wennalle  Voraussetzungen  ge-

schaffen  werden  könnten,  daß  Verei-

ne, aber  auch  einzelne  Veranstalter

beste  Möglichkeiten  für  ihre  sportli-

che  und  kulturelle  Tätigkeit  vorfön-

den.  Die  Voraussetzungen  sind  in

diesem Ausmaß natürlich nicht vor-.
handen,  wir  smd  in  den  letzten  sechs

Jahren  aber  doch  ein gutes Stück

weitergekommen,t«

Im  Sportbereich  wurde  das größte

Bauprogramm  seit  dem  Kriege

durchgezogen.  So insföllierte  man

imSchwimmbad  ein  Edelstahl-

beckenmitNichtschwimmertei],  ein

geheiztes  Kinder-Edelstahlbeck

ebenso  bildete  man  Rücklagen  füi

einen  Grundkauf,  um  eventuell  die

Liegewiese  zu erweitern.  Am  Sport-

platzerrichtetemaneineausgezeich-

nete  Flutlichtanlage  sowie  einen

Trainingsplatz.  DurchdieVerlegung

des  Viehmarktplatzes  konnte  die

Voraussetzung  fiir  den  Endausbau

der  ' Tennisanlage  geschaffen

werden.

Aberauch  aufdein  Gebietderku!-

turellenVeransföltungenhatte  sich  ir

den letzten sechs Jahren einiges ge-
ändert.  Neueingeführtwurdenuntei

anderem  »Jugend  in der  Schloßgale

riei«,  »Jazzkonzerte«,  Kleinveran

staltungen  in  der  Stadtbücherei

Ausstellungen,  Lesungen,  musika]i

sche  Veranstaltungen  und  nicht  zu

letzt  das Lesen,  Ausstellen  und  Mti

sizieren  ehemaliger  Landecker  ii

Landeck.

Rat

Nimm  s pros  vom  Stua,

s Fleisch  vom  Buan

und  s Madli  vom  Rua.



WINTER  SCHLUSS-
VERKALjF8'AHu  -

MODE  MIT  NIVEAU

Sie  sparen  -  - . -
wenn  Sie  mitmachen...

Lankk

Damen  Mäntel-Kostüme-2Teiler-Röcke  bis  zu 50%  bi1liger

Herren Tbermo-Mäntel ab 998.-  *  Anzüge  ab Ä

Hosen ab 298. 0 Burscben-Jet-Hoserx 298.
Tweed-Mänte(  ab 498.- 0 Sakko  ab  598.- @ Pulli  ab 198.-

Herren Jet-Hosen bis 50% billiger

IbrHaus  mit  der

freundlicben Facbbemtung.

Mode  fürjun,ge .



»Propolis«  ein  wunderbares  Naturheilmittel

Bienenkittharz  heilt  viele  Leiden
Propolis  in  der  Anwendung:

Propolis  - Lösung  (in flüssiger

:orm)  kanq  äußerlich,  bei verschie-

lenen  Krankheiten  aber  auch

:ingenommen-,  angewendet  wer-

len.  BeiäußerlicherAnwendungder

lösung  wurden  sehr  gpte  Heilwir:

<ungen  erzielt,  bei  allen  Hautleiden,

allen  eiternden  alten  Wunden,-  auch

dort,  wo  kein  anderes  Medikament

hei]en  konnte-.  So auch  bei  eitrigen

Ekzemen,  BrandwundenerstenGra-

des,  Sonnenbrandwunden,  Wund-

liegen,  bei gereizter  und unreiner

Haut,  Schuppenflechten,  verschie-

denen  Pilzerkrankungen,  Scherpilz-

flechtensowiea,uchsehrguteHeiler-

folge  bei Gürtelrose  und durch  sie

verursachte  Hauterscheinungen

u.a.m.

Innere  Anwendung  derPropolis

- Lösung  bzw.  Tinktur:

Propolis-Tinktur  wird  zur  inneren

Anwendung  immer  in warmen  Ge-

tränken  (Milch,  Tee, Wasser  auf  Zu-

cker  oder  mit  Hönig  gemischt)  ein-

genommen.  Der  gesunde  Mensch

nimmt  Propolis,  um die natürliche

Widerstandskraft  des Organismus

zu erhöhen  und  dem  Körper  in sei-

nemKampf(besondersinGrippezei-

ten) gegen  Kr@nkheit  zu schützen.

DerKranke  kannPropolis,  je  nach

Krankheitssymptomalleinundkom-

biniertmitanderenvom  Arztverord-

neten  Medikamenten  einnehmen.

Propolis  hat u.v.a.  die  sehr  guten  Ei-
genschaften,  diedieBildungvonAn-

tikörperndirekt  fördert  und  dadurch

die  körpereigenen  stärken.  Sie hilft
auch  mit  bei  der  Auflösung  von  Ge-

schwulsten.  Sie ist hoch  wirksam

und hat im Gegensatz  zu einigen

Pharmaka  als reinesNaturheilmittel

überhaupt  keine  Nebenwirkungen,

ist  also  auch  beim  Einnehmen,  kom-

biniert  mit  anderen  Medikamenten,

vollkommen  frei  von  Nebenwirkun-

gen.  OhneZweifelhatPropolisnoch

viele  weitere  heilbringende  Eigen-

schaften,  die  aberbis  heute  noch  lan-

ge nicht  ausreichend  erforscht  sind.

Der  Heilwirkung  und

AnwendungsmögIichkeiten  mit
diesem  Naturheilmittel  sind  daher

keine  Grenzen  gesetzt.  

LauteigenenErfahrungenundwie

auch  aus vielen  Berichten  zu entneh-

men  ist,  hat  sich  das Einnehmen  von

Propolis  bereits  bewährt  bei  allen  in-

nermedizinischen  Entzündungs-

krankheiten,  welche  Fieber  verursa-

chen,  bei  Magen-  und Darmleiden,

Geschwüren,  Zwölffingerdarmge-

schwür,  Gastritis,  Darmkaprrh,

. Mund  und Halsentzündungen,  An-

gina,  Husten  und  Bronchialhusten.

Auf  dem  Gebiete  der  Urologie  laut

Berichten  von  Dr.  med.  Emil  Eckel,

Krankenhaus  Reutte,  wurden  gute

Heilerfolge  erzielt  bei Entzündun-

gen der  Harnwege,  Prosföföleiden,

inverschiedenenBereichen  auch  zur

Stärkung  bei Stoffwechselkrankhei-

ten und  analbedingter  Schwäche  der

Widerstandskrafi.

Anwendung  der  Propo«s-Salbe

Laut  erprobten  Erfahzngen  von

Dr.  EmilEckelwurdenmitPropolis-

Salbe  gute  Heilerfolge  berichtet  bei

Arthritis,  Arthrose,  Lumpago  (He-

xenschu13),  Muskelschmerzen,

Muskelentzündung,  Durchblu-

tungsstörungen  sowie  bei Syndro-

men  der  Hols-  und  Brustwirbel.

Aufgrund  diespr  vielseitigen  Ei-

genschaften,  ihres  großen  Anwen-

dungsbereiches  und  ihrer  Wirksam-

keit  aufdem  Gebiete  der  natür]ichen

Heifüerfahren  stellt  Propolis  ein so

umfangreiches  Naturheilmittel  dar,

daß man  nur  sagen  darf,  es ist  wirk-

lich  sehr  schade,  daJ3 dieses  in unse-

remLande auchh@ute noch so wenig
bekannt  ist.

Leider  hat  dieses  wunderbare  Na-

turheilmittel  aberauch  einenkleinen

Fehler.  Das ist, daß die Ernte  von

Propolis  nur  sehr  gering  ist.

Der  Jahresertrag  eines  Bienenvi-

kes  istca.  30 Gramm,  was eine  Men-

ge von  1 bis  2 Teelöffel  voll

ausmacht.

Da  es also  von  jedem  Imker  nur  in

sehr  kleinen  Mengen  (dazu  nur  sehr

mühevoll)  gewonnen  werden  kann,

ist  es ebenso  schade,  daß auch  heute

noch  99 von  %ndert  Jmkern  dieses

so heilsameBienenkittharz  - aus rei-

ner  Unwissenheit  - als nutzloses

Zeug'einfach  weggeworfen  wird.

Aus  diesem  Grunde  möchte  ich  an

dieser  Stelle  ganz  besonders  an alle

Imkerappellieren,  daJ3 siedieses  nur

ihnen  von den Bier[en  geschenkte

»Bienenkittharz  - Propolis«  in Zu-

kunft  doch  bitte  nicht  mehr  wegwer-

fen,  sondern  es sorgföl%ig  sammeln,

für  sich selbst  anwenden  und den

Rest zur  Verwertung  in den Dienst

der  Gesundheit  zu stellen.

In  diesem  Zusammenhangmöchte

ich es auch nicht  versäumen,  auch

überdieWichtigkeitderreinenPro-

polis  an alle  Imker  zu berichten.

Um  einen  guten  Heilerfolg  zu ha-

ben,  ist  es sehr  wichtig,  daJ3 der  Im-

ker  das reine  Bienenkittharz  genau

kennt  und  auch  genau  vom  Bienen-

wachs  untf=rscheiden  kann.  Das ist

Grundbedingung,  dennnurdasreine

Propolis  bringt  auch  den  guten  Heil-

erfolg.  Obwohl  dieses Bienenkitt-

harz  als reines  Naturheilmittel  in ih-

rerWirksamkeitaufdemGebieteder

natürlichen  Heifüerfahren  einen

großen  Anwendungsbereich  dar-

stellt,  möchteichjedochganzbeson-

ders  daraufhinweisen,  daß natürlich

auch +»Propolis«  kein  Allheilmittel

für  alle  Krankheiten  sein  kann.

Ein  solches  Univer,salheilmittel

gibt  es leider  nicht.  ,

Bei  jeder  ernsteren  Krankheit  ist

daher  immer  und  unverzüglich  der

Arzt  zu rufen,  denn  nur  er  kann  eine

genaue  Diagnose,derKran)cheit  fest-

stellen.  Propolis  als Naturheilmittel

sollimmernurzusätzlichzudenvom

Arztverordneten  Medikamentenan-

gewendetwerden.  Uminteressierten

Lesern  zu helfen,  bin  ich  gerne  be-

reit,  Näheres  über  Propolis  durch

eine  von  mir  (aus eigenen  Erfahrun-

gen  und  aus gesarnmeltenBerichten)

zusammengestellte  Broschüre  »Pro-

polis  und  seine  Heilwirkung«  zu be-

richten.

Einer  eventueHen  Änfrage  bitte

ich  Rückporto  beizulegen.

Meine  Anschritt:

Ad.  Zangerl

A-6572  Flirsch  114

Wohn'tmnssainierung:
Nicht  vorzeitig  mit  dem  Bau  beginnen!

Wohnhaussanietungsmaßnahmen

werden  bekanntlich  seit  dem:Vorjahr
t

vom  Land  Tirol  nach dem neuen

Wohnhaussanierungsgesetz  geför-

d'ert.  Es gibt  aber  leider  immer  wie-

derFälle,  indenendieFörderungnur

deswegen  nicht  gegeben  werden

kann,  weil  mit  der  Bauführung  zu

früh  begonnen  wurde.  Nicht  selten

ist dies  auf  nicht  ausreichende  oder

gar falsche  Information  durch  Fir-

menvertreter  zurückzuführen.

Das  Amtder  TirolerLandesregie-

rung  weistdaher  darauf  hin,  daß der

Förderungswerber  mit den Sanie-

rungsarbeiten  nicht  beginnen  darf,

bevor  er  nicht  die  schrifiliche  +»Zusi-

cherung«i  oder  die schriftliche  »Zu-

stimmung  zum  vorzeitigen  Baube-

ginn«  in Händen  hat.

Die  »Zusichening<«  wird  vom  Amt

der Tiroler  Landesregierung,  die

»Zustimmung  zum  vorzeitigen  Bau-

beginn«  ebenfalls  dort,  außerhalb

des Bezirkes  Innsbruck-Land  aber

von der zusföndigen  Bezirkshaupt-

mannschaftbzw.  demSfödtmagistrat

Innsbruck  ausgestellt.

Frog

Warum  sei  in Widum  und

Klösterso  fröh1iga  Leit?

Weils  vom  Böta  zum  Lo-

cha  ischt  gor  it  weit.

Und  vom  Locha  zum  B5ta

ischt  o lei  uan  Schrjft,

drum  tia  s/e  am  Aschrmitt-

woch  o wiedr  mit.

Ärtzlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienpt

vom  25./26.1.86

Sanifötssprengel  Land-

eck/Pians/Zams/

Schönwies/Fließ:

Dr. Praxmarer  Heinrich,  Spren-

gelarzt,  Pians,  Tel.  05442/20Z7.

Sanitätssprengel  Kappl/

GaJtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Ischgl-

Silvretta-Seilbahn-Talstation,  Tel.

05444/5256.

Sanitätssprengel  St. Anton/

Pettneu:

 Dr. Knierzinger  Josef,  St. Anton

a.A.  20, Tel. 05446/2828.

Sanftätssprengel  Oberes

Gericht:

Prutz/Ried:

MR  Dr. Köhle  Alois,  Ried  i.o.

Nr.  51, Tel. 05472/6276.

Pfunds/Nauders:

Dr.  Kunczicky  Friedrich,  Spren-
l

gelarzt,  Pfunds  Nr.  45,

Tel. 05474/52m.

Serfaus:

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus

Nr. 2a, Tel. 05476/6544.

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  sein  söllte,  rufen  Sie das Rote

Kreuz  in Landeck  0S442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl

05444/237  an.

Der  Sonnfögsdienst  dauert  je-

weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis Mon-

tag, 7 Uhr.  Bei  den Sprengeln  '

Prutz/Ried  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonnfögsdienst  von

Samsfög,  12 Uhr  bis Montag,  ?

Uhr.

'-'lhn»rztlichcr  günr,

und  I'cicrfügsdicnst

vom  25./26.1.86

Imst  und  Iandeck:

Samstag  und Sonntag  von

. 9 bis ll  Uhr

=Dr.  Kopp  Wolfgang,  Landeck,

Malserstraße  43, Tel. 05442/2748.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feierfögsdienst

vom  25./26.1.86

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried,

Tel.  05472/6416.

Gvmvifüföblall

Landec3
Nfö1böib1i.66

Tt'l.:

05442-4530
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Traumlgnd  Natur  - Wilhelm  Homolka  o
(ut).  Herz  und  Sinn  voll  Tatenlust,  sind.  Eine  lange  Reihe  seiner  zahl-  auch'an  Wilhelm  Homolka  nicht  :zieh  ich  in die Welt,  das sind  jene  reichen  Werke  ließe sich erstellen,  spur1os  vorbei.  ). "  a aWorte,dieZuBeginndeSneuerschie-  diebedeutendsten,wiedie»Theater-  Inal1seinenGedichtenklingteine  ! .,., nenen  BuCheS Stehen, das Wilhelm  musik  zu  Orpheus«i,  »SOlferinO«,  geWisSe Melodie  durch.  Melodien,  .,'a'a'.Homolka, pensionierter Oberschul- »Pontlatz«, oder »Tui sunt coeli«t sei- welche nicht krampfhaft gebastelt I ' ; x- : ' a ' .- (rat aus Landeck, geschrieben hat. en hier  angeführt.  Neben »klassi-  wurden, sondern dem Leben  abge-  -A,a% p,as - '.Eigentlich noch nichts AuJ3erge- schen« Werken seien auch seine lauscht wurden. Dem rauschenden I . #'.,..;,:Ä','f.,awöhnliches.  Blättertmanjedoch  nur  zahlreichen  volkstümlichen  Lieder

 '. a(, - .  ,  a a "  .
fWeestns'tgeellesne,"deanßwdeie"see: SsoatzWe'irndL"-eait'- elirewdä«ihnu' ndso ddearS "'++Sacnhdreocfkeenrstsecinhe': G«'ll»fülkd'E"l'ldLl  :l:"  '  -f a. a ' . a (fadendurchdaS  geäamteBuchist.  Er  Marsch«.  .
ist geradezu  charakteristisch.  Ver-  Das neuerschienene  Buch  bein-  landL€:k' A.,  ,':".folgtmanden  Leberisweg Wilhelm  haltetnebenzahlreichenFotografien  MibvibLiii66
Homolkas, dann mag vor allem die und Kompositionen also auch meh- Teä,  .Veröffentlichung  seiner  Gedichte  rere stifüolle  Gedichte.  Fotografen

überraschen. Ein Leben, das seine wieWalterskirchenundSchweigho- ' * 0544:),/1530eigenen  Harmonien  niedergeschrie-  fer bürgen  neben  Homolka  für  die
benhatinLiedern,  Weisenundletzt-  Qualitjit  dieses  Buches.  Neben  ver-
lich  auch  in stilvollen  Gedichten.  träumten  Aufnahmen  von  Bergseen,  Bergbach,  dem  Teiche,  dem  Wald,Wilhelm Homolka wurde am 3. Bergdörfern, Bäumen, finden si(p dem Herbst. Immer in geschicktem Wilhelm  Homolka  ,
September  1915 in Innsbruck  gebo-  ;qll(0  zd]yBi(p(;  Portraits,  Men-  Arrangement  mait Melodien  und  Fo-ren. Sein  Vater  war  Schneidermei-  schenbilder.  Ganz  einfach  Motive,  tographien.  ... heißt  ein weiterer  Satz in einema"r  und versäumte  es nicht,  Haus-  diB qB5 55g(Hgn5H, yiy  3iB  Hpy Hllzp  Seine  Frau  Friedel,  mit  der  er seit  seiner  Gedichte.  Ein Leitsatz  fürsik  schon  in frühester  Jugend  mit  leicht  übersehen,  nicht  beachten.  1949 verheiratet  ist, hatte  an]äBlich  Wilhelm  Homolka,  der  seine Pen-seinem  Sohn Wilhelm  zu pflegen.  DieFotografieninSchwarzweißre-  derVOllend6ngseines70.Geburtsta-  sionpjahreschöpferischinstiIlerZu-WilhelmwurdeSängerknabebeiden  genzusätzlichdiePhantasiedesBe-  gesdieIdee,einekleineAuswahl,sa-  rückgezogenheit  in  Perfuchsberg,Kirchenchören  und  im Stadttheater.  trachters  an. Im  gesamten  gesehen  gen Wir Elite,  der  vielen  GediChte  Landeck,  verbringt.  Der  HerbstImInnsbruckerKonservatoriumstu-  eineharmonischeKomposition,ein  und Lieder,  welche  ihr  Mann  im  einesbewegtenLebens.dierte  Homolka  Willi  Violine  und  g(;1Br)jen(H3 6B11z(;3, [(HiB  p(i@BH,  Laufe  der  Zeit  geschrieben  hatte,  in  So möge denn  dieses BüchleinOrgel-undwurdemit15Jahrenbe-  keine  8tory,  Einfache  Lieder,  Foto5  einem  Büchlein  herauszugeben.  Zeugnis  ablegen  von allen  Höhenreits  Mitglied  des Städtisctien Sym- IHld (,edieh3  di(H (5y{r511(HH, (d(i  ..Wilhelm Homolka widmete das  und Tiefen,  die ein menschlichesphonienorchesters. Noch sehr jpng  schen, nach4e:nklich stimmen.. Ein  Buch seiner Frau Friedel.  Herz bewegen können. Das  Buch  istVerlOr  er Seine Mutteri  SChlOß daS Leben  im  Duett  mit  der  Musik  ging  -DennhierObenWOhfödieStille  bereits  im  FaChhandel  erhältliCh.Chormeisterstudium  in Graz  ab und

leiteteanschlieJ3endeinigeMänner- Entspannung  und  Bildung  für  Bäuerinnenchöre  in  Innsbruck.  Lange  Zeit  übte
Homolka  auch  selbst Musik aus. Die  bäuerlichen  Familien  sind  ein  Sie findet  vom 20. bis 25. Jänner  Die  Bildungswoche  ist für  vieleWele  Werke,  es mögen an die wichtiges  Fundament  unserer  Ge-  1986  am Grillhof  sfött. Zur  Einstim-  Bäuerinnen  die  einzige  GelegenheitlOO ('-) SeÄni enfsfönden  än se!ner sellschaft.  Aberauchsiesindvonne-  mung  steht  das Thema  »Wofür  müs-  im Jahr, um einmal  für  kurze  Zeitdre!jäbr!gen  Gefangenschaft. Diese gativen  äußeren  Einflüssen  nicht  sen  wir  uns  einsetzen?«  mit  vom Hof  wegzukommen.  DeshalbdurfteHomolkanichtmitnachHau-  verschont  geblieben  - eine Besin-  Kammeramtsdirektor  Dr.  Franz  Fi-  bietendieVeranstaIterjewei1seinab-Se nehmen, da die Feindmacht im nungaufdieGrundwerteunseresLe-  schler und Hofrat Dr. Erich Egdauf wechslungsreiches Rahmenpro-GlaÜben War, daß eS S!Cb daBe! Llm bens ist mehr 4enn je notwendig. , demProgramm. pr. AloisOberpar-  gramman. DiesmalsteheneinThea-e!ne GebeämsCbrÄfj  nandeln könnte. Ieiter  behandelt  die  Hofübergabe  terbesuch,  Gymnastik  und  einSeit1948lebtHomolkainLandeck,  Ganz im Zeichen  dieser  Besin-  und das Zusammenleben  mehrerer  SchwimmkurszurAuswahl.Schrift-üteindieserZeitmehrereChor-  nungstehtdie34.Bildungswochefür  Generationen.  Weitere  Themen  IicheAnmeldungennimmtdasTiro-uiidOrchestervereine,dieStreicher-  Bäuerinnen,  zu der die Abteilung  Sind: Hilfen  für  seelische  Belastun-  1er Volksbildungsheim  Grillhof,klasse  der  Stjidtischen Musikschule  HauswirtschaftderLandeslandwirt-  gen im Alltag  und aktuelle  Erzie-  6080  Vi1l l, Telefon  05222/75311und war Miförbeiter  der Landecker schaftskammer  für  Tirol  und  das Ti-  hungsfragen,  übe:r die Univ.-Prof.  oder  77563 entgegen.  Die  Kursge-Volkshochschule. roler  Volksbildungswerk  einladen.  Dr.  Josef  Klingler  spricht.  .bühr,beträgt  S soo,-.Seit  dem  Verlust  seiner  Werkc  in

'lerGefangenschaftentstandenwie- Das änderte  sich mit  dem  Jahreswechsellerum  zahlreiche  'Werke,  welche

iehr oft im Radio gespielt werden fü  r dl'  e K,  aftfah  r  e r»der bereits  auf  Schallplatte  gepreßt

Mit dem Jahreswechsel sind für  Kraftfahrzeuge  mit Zweitaktmoto-  vorliegen,  anderenfalls  muß  dasEri n  y (B dieKraftfahrerzahlreicheNeuerun- ren, also auch Möpeds, die der Fahrzeug neuerlich überprüft Wer-gen in Kraft getreten. Der OAMTC »>Pickerlüberprüfung«  unterliegen, den. Außerdem  wird  seit l. Jänner,ye,Bt du  noch,  W,,  W,,,m  Thar dÄe wiCbtigsien Anderungen Zu-,. müssen seit 1. Jänner jährlich zu 1986dasKennzeichenindiePlaketteMa,,n  sammengefaßt. einem kombinierten Sicherheits- eingestanzt.uns das erste Ma/ gesehn';'. * Die Prämie für den Kauf eines Ka- und Abgastest vorgeführt werden. , In der  Schweiz  müssen  Verkehrs-Ringsum  Blühen, Duflen,  falysa[ora'os -m" über i5 l Hub- Auch für diese Fahrzeuge gelten die sünderseitl.  Jännerbeträchtlichtie-p(BiB(17 raum be'ägfjefzf 5.000 statt 7.0.00 neuen ,Toleranzfristen von einem fer  in dieTasche  greifen:  Eine  Reihe
Schilling.

Oh, Wie War die Erde SChÖn! >1 @ Nichtnur  Motorradfahrer,sondern  Monat vor dem Fälligkeits% biS VOn »Ordnungsbu13en« wurden ZWi-H,m  m/,sCh   su=/3e auch die Benützer von Motorfahrrä- vier Monate nach dem Fällig- schen 25 und lOO Prozent an-Zauberk/änge  . dern können ab heuer wegen Nicht- ke"smona' " gehoben.del,erSh,mestlbe,o,,  beachtung der Sturzhelm-Trage- * Im neuen Jahr sollten sich die iiZumAbschIußeinepositiveNach-pflicht  bestraQ  werden.  Diese  Be-  Kraftfahrer  außerdem  die Bestäti-  'richt:  Die  besten  Autofahrer  errei-Undmel"Herz'ugd' stimmung  gilt  selbstverständlich  gungderParagraph57a-Begutach-  .chenl986diebestmögIicheStufeder
Gesänge

durch  d/,  Jahre  sti//  dai>on auch für Beifahrer. Es drohen Stra- tung ihres Fahrzeuges gut auflieben, Bonus-Malus-Haftpflichtversiche-fen in der Höhe  von 100 bis 300  rätderOAMTC.  DennbeimVerkauf  rung,  die Stufe  Null,  und haben  da-
W. Ho  molkB  Schilling. bzw. Kauf einds Gebrauchtwagens mit 50 Prozent der Grundprämie zu* Auch  Diesel-Kraftfahrzeuge  und,  muß diese  Bestätigung  in Zukunft  bezahlen.
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Was  man  als  Mutter

so alles  erlebt!
Alsonunwimihres!  Nochsieben-

mal  hat  mir  der  Storch  »ins Bein  ge-

bissen«  oder  wie  man  anno  dazumal

auch  sagte,  bin  ich  nach  »Rom  gefah-

ren«. Rom  hab  ich  bis  heute  noch  nie

gesehen  und an das Märchen  vom

Storch  glaubt  auch kein  Mensch,

wenn  eine  schwangere  Frau  für

8TagevonderBildflächeverschwin-

det, um später alB Mutter und Kind
wieder  aufzutauchen.

Versuche, m%lichstkurz,denFa-
den von meinem  ersten  Beitrag  wei-

ter  zu spinnen.  Nach  1!/2 Jahren  hat

Klein-Heidi  ihrerstesBiderleinbe-

kommen.  BeimStammhalteffiwarna-
türlich  Vaterdran,  vor  Freude  fastzu

zerspringen.  Nach  7 Jahren  Krieg

plus  Gefangenschaft  durfte  er ruhig

stolz  sein. Kommenför  der  Schwe'-

ster, als sie ihren  kleinenBruderzum

erstenmal  sah: »+Nur so ein kleiner

Päz (Knirps)?  Im  selben  Rhythmus

- ging  es weiter.  Beim  ersten  Schwe-

sterlein,  dahatte  siesich  schonandie

damaligen  Verhältnisse  -angepam.

Sie erzählte  jedem,  daß sie froh  sei,

wenn  Mama  ein  Poppele  bekommt,

dann  gcbees  jedesmal  eine  gfüeMa-

rend.  ++1948« eine  logische

Denkweise.

Leider  kann ich niemanden  efö

Geheimrezeptanbieten,  aberesfolg-

te 1950  ein  Bua  und 1951 wieder  ein

Mädchen.  Jetzt konnte  der kleine

Knirps  schon soviel  rechnen,  daß

+inua« nocheinBuafehleund  wirhät-

ten 3 Pärchen.  Dazu  kann  man nur

sagbn:  »Schauevorwärts,  wiezufück'

-  das  bringt  dir  neues  Le-

bensglück«i.

Diesmaldauerteesaber4Jahrebis

ihr  Wunsch  in Erfüllung  ging.  Jetzt

war  sie schon  so groß,  daß sie von

Spielpuppen  auf lebende  Puppen

umsteigen  konnte.  Sie machte  diese

Sache bestens.  Die  zwei  haben  bis

heute  noch  eine  besonders  enge  Ver-

bindung.  Alödieletzten2Kinderge-

boren  wurden,  war  sie gerade  dabei,

sich  im  Kqmpfums  Dasein  die  ersten

Lorbeeren  zu verdienen.

Zu diesem  letzten  Paar ist zu sa-

gen,  idaß es dem  Liesele  auf  dieser

buckligenWeltnichtgefallenhatufid

sie sich  im  Alter  von 14 Monaten  auf

tragische  Weise  in eine  bessere  Welt

auf  und davon  gemacht  hat. Wie

schwer  es auch  damals  war, Mute

weiß  ich  es längsi,  so billig  wie  sie,

kann sich keines  meiner  Kinder

mehr  den  Himmel  verdienen.  Sie ist

längst zu meinem Vet7nitt1er  beim

Herrgott  geworden  und  hat  schon  oft

geholfen,  manch  gordischen  Knoten

zu lösen.

Der Jüngste  teilt mit  mir  das

Schicksal,  als »Nestgniggl«  das Al-

leinsein  der  Mutter  noch  ein wenig

hinauszuzögern.  Wielange  noch,  ist

eine  Frage  der  Zeit.  Wenn  es Eltern

jedoch  gelingt,  den  Kinern  das nöti-

ge Rüstzeug  mitzugeben,  damit  sie

den Lebenskampf  aufnehmen  kön-

nen,  dannhaben  sieallen  Grund,  mit

sich selber  zufrieden  zu sein. Ge-

lingt  es ihnen  obendrein  noch,  das

Fundament  für  eine  Abschußrampe

in höchste  Regionen  in ihren  Kin-

derp aufzubauen,  dann haben sie

sich  ehrlich  einen  römischen  Einser

verdient.
Hanni  Kraxner  -

Wieder  ein  a/ter  Kaiserjäger

zur  großen  Armee  eingerückt

In Mils  bei  Imst  wurde  am

Sonntag,  den  12.  Jänner  1986,

der  am  9. Jänner  ver4torbene,

älteste  ehemalige  Kaiserjäger

Raimund  Praxmarer,  Beton-

waren-Erzeuder, unter großer
Beteiligung  der  Bevölkerung

zu  Grabe  getragen.  Dje  militä-

rische  Ehrung  leistete  dem  a/-

ten Kameraden  eine  Fahnen-.

Abordnung  der  im  Vorjahr

neugegründateÖ,  seit  30  Jah-

ren schon  bestehenden  Ka-

meradschaftSchönwies-MiIs-

Imsterberg  in  ihrer  neuen

schmucken  Uniform  mit  Edel-

weif3  und  Spielhahnfedern,

welcher  der  Verstorbene  als

Mitglied  angehörte.

Mit  großer  Freude  äußerte

a sich  Kamerad  Praxmarer  bei

einem  Krankenbesuch  seiner

Kameraden,  a/s  sie  ihm  diese

neue  Uniform  der  Kamerad-

schaflvorführten,  dieimallge-

meinen  für  die  junge  Genera-

tion  der  Kameradschaft  bei

deren  Neugründung  im Vor-

jahr  eingeführt  wurde.

Der  Verstorbene,  der.  das

se1teneAltervon  99Jahren  er-

reichte  und  bis  ins  hohe  Alter

sich  rüstiger  Gesundheit  er-

freute,  nahm  immerbegeister-

ten  Anteil  am  -Geschehen  sei-

ner  Umgebung  und  in der  Ka-

meradschafl,  die  dem  edlen

Verstorbenen  ein treues  An-

denken  bewahrt.

Gustav  Blaschegg
Obmann

Gleichbehandlungsgesetz
Auswirkungen  bei der  Ver-

öffentljchung von Steflenan-

geboten. Mit den Stimmen a/-

ler im Nationalrat vertretenen

Parteien wurde mit dem  290.

Bundesgesetz  das Gleichbe-

handlungsgesetz  einstimmig
novelliert.

Die wichtigsten  Ände-
rungen:

§2 Abs. 7 Gleichbehand-
lungsgesetz 1979 i.d.E 1985

verbietet die Diskriminierung

aufgrund  des Gesch1echtes
7. beiderFestsetzungdesEnt-
gelts, 2. bei der Gewährung

freiwi1liger Sozialleistungen,

diekein  Entgeltdarstellen  und

3. bei Maßnahmen der  Aus-

und Weiterbildungaufbetrieb-
licher  Ebene.

§2 (2) Der Arbeitgeber  darf

einen Arbeitsplatz weder  öf-

fentlich noch innerhalb des

Betriebes  (Unternehmens)
nur für Männer oder nur  für

Wir  suchen:

Chemiewerker(in),  Betrie»s-

schlossei(in),  Baggerführer(in),

Hausmeister(in),  Ofensetzer(in),

Bau- und Möbeltischler(in),  Ver-

käufer(in),  Kassierer(in),  Haus-

haltsgehilfe(iff),  Kindermäd-

chen(bursch),  Masseur(in),  Aufräu-

mer(innen),  Versicherungsvertre-

ter(innen),  Fakturist(in),  Kalku-

lant(in),  Buchhalter(in),  Ver-

packer(in),  Abräumer(in),  Zimmer-

mädchen(bursch),  Hausmädchen

(Aufräumer),  Küchenmäd-

chen(bursch), ßellner(innen)  mit

und ohne Inkasso,  Käche(innen),

Schankgehilfe(in);

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  eifolgt  eine  minde-

stens  kolkektivvertragliche  Ent-

lohnung.

Kappl:

Sterbefall:  19.1. Marianna  Jörg  geb..

Rudigier,  geb. 1924

Kauns:

Heirat:  17.1. Reinhold  Hermann

Schmid,  Kauns und Anifö  Maria

Falch,  Flirsch

Kaunerberg:

Heirat:  17.1. Harald  Michael  Hof-

mann  und  Anita  Johann  Penz,  beide

Kaunerberg

Pfunds:

Geburt: 9.1. Zangerle  Angela  Annai

Frauen ausschreiben  oder

durcfi Dritte  auss6hreiben

lassen, es sei  denn,  ein be-

stimmtes Geschlecht  ist  un-

verzichtbare  Voraussetzung

fürdieAusübungdervorgese-

henen Tätigkeit. Die  Aus-

schreibung darf  auch  keine

zusätzlichen  Anmerkungen

enthalten, die.  auf  ein  be-

stimmtes Geschlecht  schHe-

ßen  lassen.

Die Arbeitsmarktverwal-

tung ist verpflichtet, diesem

Gesetz Rechnung ;4u tragen
und wird in Hinkunfl  alle  offe-

nen Stejjen geschlechtsheu-

tra/ veröffentlichen. Wir  ersu-

chen a//e Betriebe, dies  zur

Kenntnis zu nehmen, und  er-

asuchen Sie gleichzeitig, uns

beiderMeldundeineroffent
Stelle eventuelle Beschäfli-

gungsverbote für Frauen  ge-

sondert  mitzuteilen.

Nauders:

Geburt: 1l.I.  Fili  Raimund  Werner

Landeck:

Heirat: 17.1. Machac  Thomas  Fran

ziskus Gottfried,  LandeqkundPlatt

ner  Elisabeth  Karin,  Zams

Geburt: 14.1. Hammerle  Julia  Ale

xandia

Flirsch:

Geburt: 14.1. Federspiel  Daniel

Tobadill:

Sterbefall:  15.1. Falch  Magnu.i

Bezirk  Inist:

Geburten: 9.1. Pucher  Michael,  Tar

renz, Schöpf  Ulrich  Emanuel,  Söl

den, ThurnerIngridMartina,  Karrö

sten, 10.l. Grüüer  Katja  There"

Sölden,  Hammerschmidt  Katt.

na, Hatming, ll.l.  Tilg  Kathrin,  Jer

zens, 12.1. Grießer  Maria,  Sölden

Heel Markus,  ]erzens,  Wiebme

Christian  Rudolf,  Ötz,  Kranebitte

Stefanie Sophie,  Mieming,  Kontri

nerMarioEdmund,Imst,  14.1. Neu

rurer  Katrin,  Arzl

Sterbefölle:  11.I  HolupPakilina,  Rop

pen, 14.1.  Kofler  Alfons,  SI

Leonhard.

Bauherrenabend

in  Iandeck

Am  28. Jänner  1986  findet  um  :

Uhr.  im  Gasföaus  Nußbaumhc

6500 Landeck/Perjen  ein Bauhe

renabend  mit  dem  Thema  »Energi

sparendes  Heizsystem«  sfött.

Die  Teilnahrne  istfür  alle,  die  sii

derzeit  mit  Gedanken  an das Baui

tragenoderbereitsbauen,  kostenlc

Jeder  Teilnehmer  erhält  -  ebenfa

kostenlos  -  das »Kontrollbuch  f

den  Bauherrn«  der  Österreichisch

Bau-Marktforschung,  Bauherre

modell.  (PDL)

A+.l.(L)



AlISZlI(I aus unserem großen Tiefpreisp,rogramm:

Jacobs Kaffee 1191 kg

Maresi Milch 21N80500  g

Eierteigwaren 19@801 kg

Prlika'eSSol 4g €g()

Sonnenblumen-

kerne 69ffl505 kg

5,Pe40rSkg" 1 Tr.  139 - 80

Ausländ.
Blütenhonig,
echt  und  naturrein

1 kg 49.80

9g2::;7.pbräu 89.-+-Pf.

Kukident
2-Phasen-Schne11-
rfün!ger  1 Pkg.

(66  Tab.)  74 - 90

Pampers I gB.Croßpkg.

MfüO Orangen 241804 kg

Extrawurst
500  g (1 Stg.)  19  - 90
Solange  der  Vorrat  reicht

eesund ernähren - gesund leben
Bei uns finden Sie eine große Auswahl an Rohkost und
Bionahrung.

erofler Wintersehfüflverkaul
vom 25.1.-15.2.1986
Winterbekleidung  2(1 bis 5(1«]/ö reduziert!

Je4Mm  hebei
ssheyön-
es,poh»/ü;h!

Ihr  Exklusivgeschäft  im 05er1and'

Ried  ml  (füetiiifüal,  Tel. OS472/6271



Eröffnungsbalj  - a Diätberatung

/Iehrzwecksaal  Tobadill  An  der  Gösundheitsabtei}ung  der

AmSamstag,den25.1.86findetim  Bezirkshauptmatumchaft Landeck
[ehrzwecksaal  Tobadill  der  Eröff-  flnde' ab 8'1986 Jeden L und 4
ingsbal)  sta((.  Es  sot'e)en  di'e  MlallWljllulJI-lll1llallMöna'PinPni'
nühlbachBuarn«.  GroßeTombola.

ier Bauernbund  Tobaaill  lädt  recht

:rzlich  ein.

Bezirksrodelrennen

«em  !5.1.19öh  von  IO bts  u  Uhr  xm

Gasthaus  Schwarzer  Adler  (Gra-  sch'ele-Auss'ellung
ber)dieseGelegenheitzurAusspra-  jJm LandeSmuseum  =

che mit Herrn Traxl nützen. Egon  Schiele,-  Vqm  gchüler zum

Jedermannistdazuherzlichstein- Meister,nenntsicheineAusstellung

geladen.HerrTraxlWilli'stehtThnen iam'irolerlandesrriuseumperdi
gerneinallenFragen-persönlicher nandeum,  die  noch  bis  zum  9. Fe-

w'e allgeme'ner Ar' -  zur Ver- bruar  läuft.  Nicht  weniger  als lOO (!)

fu=gung. Aquarelle  und Zeichnungen  Egon

Sqhieles  sind  dabei  in den  Räumen

Garnjsonsöall  1986  de'ModernenGaleriedesFerdinan-

Der  Garnisonsball  1986  findet  am  deums zu sehen. sie zeigen den
Samstag,  1. Februarstatt.  DieBevöl-  künstlerischen Werdegang des Ex-
kerung  ist zu dieser  Veranstaltung  Press'on'ske'
herzlich  eingeladen.  Aufgnind der Bedeutung dieser

Es  unterhalten  Sie  das  Tanzorche-  Ausstellung (zu der ein reich bebil-
ster der Militärmusik  Vorarlberg  dertet hfölog erschienen ist) bleibt
und  das  Silvretta  Duo.  diese täglichvoh 10 bis 12 und 14 bis

Einlaß  ab  19.30  Uhr;  Beginn  17 Uhr (Sonntag 9 bis 12 und 14 bis
20.30  Uhr;  Eintritt  S 80.-.  Reservie-  17 Uhr), am Donnersfög zusa-tzlich
rung  erbeten  anFr.  Stecher,  Kaser-  von 19 b's 21 Uhr-geöffnet.

wechselerkmnkungenundbei  über-

gewichtsfött.  Zeit:  18.m-19.30.  Ort:

Gesundheiföabteilung  Landeck,

Innstraße  15, Zimmer  6.

Kann  das  Rennen  sy(,ypyl  Schlecht-  nationale  Spitzenkapelle  »Manhat-

wetter  oder  wegen  Schneemangel  ten  Five«.  Große  Tombola  z. B. Pa-

Hj(0(  dp(dg(H{'ii%((  yBydBy),  5() y,(%(d rlSrelSen.  Platzreservierungen  erbe-

dieVeransföltungaufden  15. Februar  fen-  E!nträtt:  S 10a-

verschoben.  Anmeldungen  werden

amStartentgegengenommenunddie Q,,R,,,,l,,m!

Corda  GeÄger.

SPÖ Bürgerservice

in  Zams

Die  Schützenkompanie  Landeck

hält  am  Freitag,  den  24.  Jänner  1986

um  20  Uhr  im  Hotel  Schrofenstein  in

Landeck  ihre  diesjährige  General-

versammlung  ab.

Am  1. Febniar  findet  der  traditio-

nelle  Schützenball  im  Hotel  Sonne

statt.  Für  Stimmung  und Humor

sggt  das Gufler  Trio.  .



Sfödtpfarre  Landeck
Sonntag,  26.1.1986,  9.30  Uhr  Fa-

miliengottesdiqnst  als l. Jahresmes-
se für  ,Adelheid  Nieaerwolfsgruber,
19 Uhr  Hl.  Messe  als 1. JahresmEsse
fürMariaHämmerlegeb.  Gutheinz,
Johann  Paul  Sailer,  'Hedwig  Gröbner

Montag,  27.1.1986,  19.30  Uhr
Rosenkranz-Andacht

Dienstag,28.1.1986,  19.30UhrH1.
Messe  für  Anna  und  Gottfried  Zan-
gerl  Hedwig  Gröbner, Verst. d.
Fam.  Mair

Mittwoch,  29.1.1986,  19.30  Uhr
Hl.  Messe  für  Aloisia  Fili,  Erich
Hofmann,  Robert  Kues

Donnersfög,  30.1.1986,  19.30  Uhr
.i.  MessefflrEngelbertund  Pauline

Zangerl,  Johann  Zangerl  und Josef
Schönsleben,  Ida  und  Kaspar  Reich,
20 Uhr  2. Abena  ffir  Tischmütter

Freifög,  31.1.1986,.  19.30  -Uhr  Hl.
MessefürLandiDellemann,  Hirlan-
da Dellernann,  Astrid  Dellemann,
20  Uhr JS und Ministrantenfüh-
rerkreis

Samsfög,  1.2.1986,  16 Uhr  Hl.
Messe  im Altersheim  ftir  Gottfried
und Anna  tangerl,  Antonia  Markt
und  Geschw.,  Margit  Wagner,  18.30
Uhr  Vorabendmesse  f. Dr. Herbert,
Schule,r,  Maria  und  Rudolf  Bombar-
delli,  Martha  und  Otto  Höck

Sonnfög,  2.2.1986,  Darstellung
des Herrn,  9.30  UhrFamiliengottes-
dienst  als 1. Jahrtagsamt  für  Agathe
Rimml,  19 Uhr  Hl.  Messe  für  Hein-
rich  Patsch,  Andrä  Hofer,  Verst.  d.
Fam.  Scheiber.

Pfarrkirche  Bruggen
Sonnfög,  26.1.1986,  9 UhrHl.  Amt

fiir  die Pfarrgemeinde,  10.30 Uhr
KindermesseftirFriedaKleinheinz,,

19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  der
Fam.  Moschen-Jörg
' Montag,  27.1.1'986, Hl.  Angela

Merici,  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Let»en-
de und  Verst.  der  Fam.  Alois  Kurz

Dienstag,  28.1.1986,  Hl.  Thomas
vonAquin.  Kirchenlehrer,  19.30  Uhr
Jugendmesse  für Verst. Kuntner-
Haueis

Mittwoch,  29.1.1986, Sel. Josef
Freinademetz,  8 Uhr  Hl.  Messe  für
Paul Köll

Donnerstag,  30.1.1986,  16.30  Uhr
Kindermesse  nach Meinung  Gris-
gemaIln

Freitag,  31.1.19g6, Hl. Johannes
Bosco, 19.30  Uhr  Frauenmesse  für
Verst. Götsch-Abler

Sam5tag,  1.2.1986,  8 UhrHl.  Mes-
ie für  Cäzilia  Bledl,  16.30  Uhr  Kin-
lerrosenkranz  a.d. Krippe,  Beicht-
;elegenheit,  19.30  Uhr  Rosenkranz
ind Bejchtgelegenheit

Pfarrkirche  Perjen
Sonnfög,  26.1.1986,  8.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Aloisia  Lechleitnär  Jhm.
und für  Verst.  d. Fam. Karl  Raggl
Jhm.,  lO Uhr  Hl. Messe  ffir  die
Pfarrgemeinde  und  Märia  und  Seye-
rin  Sprenger,  19 Uhr  Hl.  Messe  für
Josef  Zangerle  und  Theresia  Wasle
und fiir  Norbert  Stecher

Montag,  27.1.1986,  Angela  Meri-
ci,  7 Uhr  Hl.  Messe  fflrJosef,  Maria
und Jo'hann  Stillebacher

Diensfög,  28.1.1986,  Thomas  v.
Aquin,  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Gritsch-
Habicher  und  für  Heinrich  Barwig

Mittwoch,  29.1.1986,  7 Uhr  HI.
Messe  für  Balbina  Hergel,  19 Uhr
Hl.  Messe  für  verst'.  Eltern  und  Bi-
der Plankensteiner  und fiir  Franz
Reinhardt

Donnerstag,  30.1.r986, 7 Uhr  Hl.
Messe  för  Gabriel,  Aloisia  und  En-
gelbert  Orgler

Freifög,  31.1.1986,  Johannes  Bos-
co, 7 Uhr  HI.  Messe  für  Josef  Zan-
gerl  (Pax)

Samsfög,  1.2.1986,  19 Uhr  HI.
Messe  för  Ernst  Schöpf,  für  Cäcilia
Bledl  undfürOttoFuchsbergerJhm.

Pfarrkirche  Zams
Sonnfög,  26.1.1986,  Vorabend:

Jahresamt  für Thomas  Nicolussi,
8.30  Uhr  Jahresmesse  für  Heinrich,
Josef  und  Mara  Pinggera,  10.30  Uhr
Jahresamt  für  Maria  Spechtenhau-
ser, 19.30  Uhr  Andacht  mit  Segen

Montag,  27.1.1986,  Hl. Angela
Merici,  7.15 Uhr  Jahresamt  für  Ma-
riaProssegger,  lOUhrBetstundeder
Frauen

Dienstag,  28.1.1986,  Hl.  Thomas
von Aquin,  19.30  Uhr  Jahresmesse
für  HH  Dekaffi  Karl  Knapp

Mittwoch,  29.1.1986,  Sel. Josef
Freinademetz,  7.15 Uhr Schüler-
messe  als Jahresmesse  für  Josef  und
Josefa  Summerauer

Donnerstag,  30.1.1986,  19.30  Uhr
Jahresamt  für  Hermann  und  Frieda
Haid

Freifög,  31.1.1986, Hl. Johannes
Bosco,  7.15 UhrJahresmesseffirMi-
chael  und  Josefa  Zegg

Samstag,  1.2.1986,  Mariensams-
tag, 19.30  [för  Jahresmesse  für  Pepi
Prantauer  und  Kerzenweihe

Sonntag,  2.2.1986,  Darstellung
des Herrn,  8.30 Uhr  Jahresamt  für
AnnaFalch,  l0.30UhrJahresamtfiir
Roman  Traxl,  19.30  Uhr  Andacht
mit  Blasiussegen

ßvangelische

Ciittcsdirnc'tp

Sonntag,  26.1.1986,  9 Uhr  Imst
Sonntag,  2.2.1986,  9.30  Uhr

Landeck,  17 Uhr  St. Anton

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  l, Landeck.
Jeden  Sonntag:  Versammlung  um

9.00  Uhr.

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium
um 19.00 Uhr.
Neuapostolische  Kirche:
Gottesdienst  in Zams,  A]te  Bun-
desstraße  12.  Die
Gottesdienste  sind  je-
dermann  zugänglich.
Interessierte  sind
herzlich  will-
kommen.

Jeden  Sonntag  um
18.00  Uhr  Gottes-
dienst.

Pyjamaball
Am  Freitag,  den 31. Jänner  1986

findet  im  Sporthotel  Weißseespitze,
Kaunertal,  der  berei(s  traditionelle
Pyjamaball  statt.  Das  beste  Duo  ge-
winnt  eine Old-Timer-Fahrt  nach
Meranfür2Personenincl.  Mittages-
sen. Beginn  um  20.30'Uhr.  Für  Un-
terhaltung  sorgt  das +»Pontlatz  Trio«.

SPÖ Sprechtag

Der  Sprechfög  mit  SPÖ-
Bezirksobmann,  Abgeordneten
zum  Nationalrat  Mag,  Waltqr
Guggenberger  findet  am- Montag,
den  27. Jänner  1986  von  9 bis  ll  Uhr
im  SPO-Bezirkssekreföriat  Land-
eck,  Maisengasse  20 sfött.

S0ngerljall  in Strengen
Der  Männergesangsverein  Stren-

genlädtamSamstag,dem25.  1. 1986
um  20.00  Uhr  zum  nI.  Sängerball  in
den  Gasthof,Post  in Strengen.
. Fürdiemusika1ischeUmrahmung

sorgen  die Zillertaler  Nachtschwär-
mer.  EintrittS40.-  Höhepunktistdie
Versteigerung  eines  Gamsbockes
Klasse  II.

1ler  Austellung

in  Perfuchs

Einladung  zu der stattfindenden
Ausstellung  von  Christian  Hunger  (
Innsbruck  ) über  Musikgraphik.

Kassandra  Quartett  in
' Landeck

Kulturreferat  und VHS  der Stadt
Landeck  veranstalteten  am Monfög,
3. Feber  1986, um 20 Uhr,  jm  Gym-
nasium  Landeck  ein Konzert  mit
dem Kassandra-Quarte:tt  aus Inns-
bruck.  Mitwirkende  sind die be-
kannte  Pianistin  Gertud  Spat,  diezu-
letzt  mit  Max  Engel  und  Peter  Lefor,
ebenfalls  im  Gymnasium  Landeck,
zu hören  war, ferner  Ursula  Weis,

Violine  und  die  beiden  hochmusiks
lischen  Geschwister  Lucy  Sulz,  Vic
la, und  Astrid  Sulz  Violoncello.  Da
hochinteressante  Progiamm  enthä]
ausschließlich  Werke  der Wiene
Klassik:  W.A.  Mozart:  Sonate  fü
Klavier  und  Violine  G-Dur,  KV  379
Quartett  für  Klavier,  Violine,  Viola
Violoncello  g-moll,  KV  478. L. vax
Beethoven:  Duett  ffir  Viola  und  Vio
loncello.  W.A.  Mozart:  Quartett  füi
Klavier,  Violine,  Viola  und  Violon
cello  Es-Dur,  KV  493. Karten  ZU
S 50.  -  und S 30. -  für  Schüler  an
der  Abendkasse.

SV  Zams-Sektion  Wintex
Der  Sportverein  Zams  beginnt  die

Rennsaison  mit  dem Er-  und Sie-
RennenamSamsfög,  1. Februar.  Dex
Start  erfolgt  um 13.00 Uhr  bei der
Schihütte  Zams.  Maskierung  er-
wünscht!  Die  Vereinsmeisterschaft
findet  wie  bereits  angekündigt  am
Sonntag,  2. Februarsfött!  WeitereIn-
formationen  entnehmen  Sie  bitte  un-
serem Anschlagka>ten bzw. bei der
Anmeldung  im Cafe Kohler  und
Cafe  Wachter.

Fasrhingqkränzrhpn

Die  Freiwillige  Feuerwehr
Landeck-Perjen,  5. Zug  lädt  recht
herzlich zum Faschingskrän7chen
am  Samstag,  den  25. Jänner  1986  im
Nußbaumkeller  ein. Es spielt  das
Pontlatz-Trio.  Beginn  um 20 Uhr.
Glückstopf,  Maskierungerwünscht.

Prämierung der 3 bester4 Masken,
Eintritt:  freiwillige  Spenden.

Kuraufenthalt

in Münty@i'ütto
Wir  möchten  auch heuer  wieder

einen  gemeinsamen  Kur-  und  Bade-
aufenthalt  in  Montegrotto  Teme  an-
bieten.  Termin:  24. Februar  bis  ein-
schließlich  9. März  1986. Nähere
Auskünfte  erhalten  Sie jederzeit  im
»Ladele  am Inn«,  Innstraße  l. An-
meldeschluß:  8. Februar  1986.

»inntakt«  - Fasching
mit  »Brain«  und  »James Brown  jr.

& the nervous  flames«  am'Freifög,
den  31.1.1986  um  20.00  Uhr  im  Ver-
einshaus  Landeck.

Sprechtag  für

Behinderte

Sprechfög  der  Sozialberatung  für
Behinderte:  Montag,  den  Z7. Jänner
1986 in Landeck,  Urichstraße  43,
von  13 bis  15 UhrSprechstunden,  Te-
lefon:  05442/4040.  In Imst  Sprech-  '
stunden  nach Vereinbarung!



Vereinsmeisterschaft  der

Eisschützen
Einzel-  und  Mannschaftsbewerb  1986

Der  ESV  Oberinntal  veranstaltete

cürzlich  auf  den  ESV  fiahnen  Land-

:ck  die  Vereinsmeisterschaft  im

Mannschaftsschießen.  Es nahmen  5

Moarschaften  aus Landeck  (davon

:ineJugendmannschaft),  2 aus  Zams

und  l  Mannschaft  aus Imst  teir.

Durch  die  schlechte  Witterung  muß-

ten  die  Kämpfe  auf  schwierigen  Eis-

verhältnissen  durchgeführt  werden.

Sowie  im Asphaltschießen  Som-

mer  1985 wurde  die Moarschaft

Gfall  Bernhard,  Zangerle  Joachim,

Schlatter  Paul,  Stradulla  Günther

und  Wyhs  Ernst  ohne  Punkteverlust

mit  14 Punkten  Vereinsmeister  im

Eisschießen  1985.  Auf  den  weiteren

Plätzen  folgten  Hille  aus Landeck,

Frühwirt  aus Zams,  Caumont  aus

Landeck  und  Schöpf  aus Landeck.

Der  Einzelbewerb  des Ziel-  und

Stockschießen  wurde  an 7 verschie-

denen  Tagen  auf  den  ESV  Eisschieß-

bahnen  Landeck  durchgeführt.  Es

spielten  20 Stockschütze4  um  den

Vereinsmeister  1986. Überlegener

S:eger  wurde  Hille  Franz  mit  1Z7

Punkten  vor  Gfall  Berrföard  mit  1017

Punkten  und Wyhs  Ernst  mit  lOO

Punkten.  BeiderJugend  wurdeMar-

1kart  Udo  mit  56 Punkten  Sieger!

Durch  den  letzten  Schuß  konnte  er

sich  einen  3 Punkte  Vorsprung  vor  '

Trattnig  Wolfgang  sichern.

Anschließend  an  die  Mann-

schaftsvereinsmeisterschaft  fand  im

ESV-Heim  für  beide  Bewerbe  die

Preisverteilung  statt.  Die  Preise

wurden  von  Obmann  Müller  Alois

und  Sektionsleiter  Weiskopf  Arnold

den  jeweiligen  Gewinnern  über-

reicht.

Suche  Schankmädchen.  Caf6  Steffi,  Landeck,  Tel.  05442/2794

Vermiete  4-Zimmer-Wohnung  in Sfönz. Tel.  05442/4345

Wiese, ca. 5.000 m2, iri Landeck-Perfuchs  (Katl-a-u;)  zu v-erkaufen

Tel. 05442/21643

VW Käfer 1300, grünes Pickerl,  rostfrei,  günstig  abzugeben.

Tel. 05474/5240

Schön präpariertes Murmeltier  preisgünstig  zu  verkaufen.  '

Tel.  05472/6933

Die Hutverlassung der  Gedingstatt  Zams  findet  am

Sonntag, 2.2.1986 im Gasthof Gemse  (Haueis)  in Zamb

um 14 Uhr  statt.

Landeck

Tel. D5442/420(1

Topmodische
aktuelle

Skibekleidung
und Skischuhe

zu äußerst
günstigen

Preisen in Ihrem

SportLaden.

Am  Samstag,  den  25. Jänner  1986

führt  der  ESV  Oberinntal  das 25.

++Internationale  Eisschieß-

Jubiläums-Turnier  um den Grenz-

landpoka]««  auf  dem  Eisplatz  in

Landeck  oberhalb  vom  Bahnhof

(Tennisplatz)  durch.  Es nehmen  21

MoarschaftenausderSchweiz,  Süd-

tirol,  Deutschland  und Österreich

teil.  Gleichzeitig  mit  diesem  Turnier

findet  ein  Blattlschiellen  statt.  Die

Bevölkerung  sowie  die Gäste  sind

herzlich  zu  dieser  Veranstaltung  ein-

geladen.  Es gibt  eine  Damenklasse

sowie  eine  Herrenklasse.

Beginn:  Turniär  und  Blattlschie-

ßen  7.30  Uhr,  Preis:4  mal  5 Schuß  S

20.-,  Ende  ca. 15 Uhr.  Die  Preisver-

teilung  für  beide  Bewerbe  findet  an-

schließend  im  Gasthof  Nußbaum

statt.  SchönePreisesindbeimBlattl-

schießen  zu gewinnen.

Gmuahebiatt
Kegeln

Strengen  unterlegen

,Mitder  12.  RundederSportkegler

in der  Landesliga  A hat  die  Ffflh-

jahrsmeisterschatt  begonnen.  Der

SC Strengen  mußte  fö  Innsbruck  ge-

gen  den  SKC  Magistrat  antreten  und

mu13te mit  einem  Schnitt  von  405

Holz  eine  knappe  3:5  Qiederlage

hinnehmen.  DiePuritefürStrengen

erreichten  Mair  Erwin  mit414  Holz,

Matt  Fritz  mit  412 Holz  und  Juen

Werner  mit  409  Holz.

In  den  nächsten  zwei  Runden

spielt  Strengen  zu Hause  und  zwar

amSamstag,  dem25.  1. um  18.00Uhr

gegen  den  KC  Rietz  und  am  1. 2. um

18.00  Uhr  gegen  den  KSK  Wacker

Innsbruck.

VW  Golf  GLS  1300,  Bj.80

Subaru, Bj. 81. aa  

Opel  Ascona  2,O S, Bj.79

Steyr  Fiat  131 CL,  Bj.82

Ford  Escort  1100  Laser,  Bj.84

Ford  Granada  2,O I, Bj.77

Renault  5 TL,  Bj.79

Toyota  Carina,  Bj.78

Saab  99  GL,  Bj.79

Mini  Innocenti  90  SL,  Bj.81

Vorführwagen:

Ford  Scorpio  GL  2,ü I

Ford  Escort  Laser  Diesel

Ford  Escort  Laser  Katalysator

Großes  Schneefest

in  St. Anton  'a/A
Die  Jubiläensfeiern  anläßlich  des

50.  Arleberg-Kandahar-Rennens  be-

scheren  den  Gästen  sowie  Einheimi-

schenerstmals  ein  großes  Schneefest

inderFuP+gängerzonevonSt.  Anton.

ProgrammfürSamstag,dem25.  l.

1986:

ll.OO  Uhr:'Vorprogramm  mit  Be-

grüßung  der  ehemaligen  Kandahar-

sieger.

12. 00  Uhr:  Abfahrt.

13. 30  Uhr:  Preisverteilung.

14. 00 Uhr  Festumzug  durch  das

Dorf..Mitwirkende:  Reitergruppe,

die MusikJpelle  St. Jakob, die

. Schützenkompanie  St. Anton, 200

Schulkinder  mit Luftballons,  zwei

SchlittenmitdenehemaligenKanda-
harsieger, Bauern mit  vier  Schlitten,

Bruderschaft  St. -Christoph, Spiel-

mannsgruppe aus Hall. Anschlie-

ßend das Schneefest.

18.00:  Rienenfeuerwerk.

21.00  Uhr:  offizieller  Kandahar-

ball  im  Postkeller

Flirscher  Rodelrennen
Sailer Maria und Bföocchi Walter Rodelmeister  1986

Bei relatiy  guten äußeren Bedin-  I)amen  II:  l.  Sailer  Maria

gungenkonnteamvergangenenWo-  3,25,604,IITraxlAdelheid3,39,l90,

chenende in Flirsch  das diesjährige  3. Traxl  Monika  3,49,298

Rodelrennen durchgeführt  werden.  Herren II:  l. Wechner Rudolf

Während bei den Herren  die Tages- 3,09,311, 2. Traxl Otto, 3.5,238, 3.

bestzeit mit einem Vorsprung von  Huter  Hermann  3,41,091

nur 58 Hundenstel  von Bicocchi  DämenI : Tschallener Edeltraud

Walfer erZlelf wurde, fiel dle Enf-  3i36+599i  2'  Rud'g'er  Be"a

scheidurigtieidenDamensehrdeut-  3,44,643,3.PfeiferBettina4,36,O23

lichaus.SailerMaria(Titefüerteidi-  Herren  I:  Bicocchi  Walter

gerin) siegte mit einem Vorsprung  3,02,189, 2. Huber  Manfred

von 13,59 Sekunden.  3,02,760, 3. Rudigier  Gerhard

Bereits Tradition  hat auch der an- 3J4i038

schließende Bauernball mit Preis-  Gästeklasse Damen: l. Juen Mar-

verteilung.  Jungbauern und Bauern-  greth 3,49,303, 2. Thöni  Vroni

bundorganisiertendieVeranstaltung  4,12,831, 3. Juncaj E)isabeth

zur besten Zufriedenheit  aller  Betei-  5)001442  a

ligten. Für besondere Stimmung  Gästeklasse Herren:  1. Trax]

sorgten die i+Venetspatzen«. Alois,  2,59,442, 2. Spiss Andreas,

Die Ergebnisse:  3,04,809, 3. Siegele Bernhard,

DamenIII:1.MattMarial:52,2,  3.051074

2.PfeiferHilde2,06,3,3.FalchHir-  Doppelsitzer:l.WaldnerKar)und

1anda2,10,6  ' BachlerHeinz2,49,071,2juenLud

HerrenIII:1.TraxlRobertl,38,2,  wig und Traxl Alois, 2,51,456, 3.

2. Zangerl.Josef  1,38,8, 3. Sailer Jo- Mair  Ro}and und Juen Simor

sef1,41,9  2,51,545.
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-  - - Danksagung  --)
Anläßlich  des Ablebens  meines  Mannes,  unseres  Vaters,

Großvaters,  Urgroßvaters,  Paten  und Onkels,  Herrn

Alois  Schranz
danken  wir  allen  Frfünden,  Bekannten,  Verwandten  und

unseren  guten  Nachbarn  für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger
Anteilnahme.  Ein  Vergelt's  Gott  HW  Herrn  Dekan  Knapp  und  '
Herrn  Kooperator  Bodner  aus Prutz  sowie  dein  Kirchenchor
und  der  Abordnung  der  Schützenkompanie  für  die  feierliche

. Gesta)tung  des Sterbegottesdienstes.  Unser  Dank  gilt  auch  den  '
Hausärzten  Dr.  Ai'igerer  und  Dr. Köh]e  für  die  ärztliche

Betreuung.  Wir  danken  für  die vielen  Kranz-  und
Blumenspenden.

Kaunerberg,  im  Jänner  E)86  Jo}ianna  Schranz  '
mit  Angehörigen  '

_.___.___  ..____. ff
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LUZIAN  BOuVIER
Inh.  ERWIN  BOUVIER

6511 ZAMS, Hffiuptstraße  77-79
Tel. 0 54 42/ 25 34 oder 28 31 Telex 058-137
Nimerlassungen: 6460  IMST  6531 RIE[)  66üü  REUTTE

sucht  zum  sofortigen  Eintritt  versierten

Kalkulant,  für  Projektabrechnungen
von  Heizungen  und  sanitären  Anlagen
mit  Praxis.

wegen  INVENTUR
halten  wir  unseren  Betrieb  am

Donnerstag,  den  30. Jänner
Freitag,  den  31. Jänner
und  Samstag,  den  1. Feber  1986
geschlossen!



Landeck,  Bahnhofstr.  34

Tel.  05442/4369  od. 21953

0 sauber

Siebdruck
Schilder

Schriften
Weföe-  und

Autoau'fkleber
Autofüschriftungen

* termingerecht

DIE  SCHISCHAUKEL  AN DER AUTOBAHN

AB  9 UHR: 20-MINUTEN-VERKEHR  DEF3 SEILBAHN

LLE  ANLAGEN  IN BETRIEB

7»2fflm

woll

Landeck:
Normalkurs:AnmeIdung und Kursbeginn: Montag, 27..Jänner um 18 Uhr

l'uÜarsl'aeg'inen:"Muonrtsag, 3. Feber um a.ao Uhr
Anmeldung: Montag, 27. Jänner um 17 Uhr (mit Geburtsurkunde)

AUSSENKURS  PRUTZ:
Volksschule. Anmeldung und Kursbeginn: Montag, 3. Feber um 18 Uhr.
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Vereinsschitage  (auf Wunsch mit elektronischer IZeitnehmung) zum Sonderpreis! (Preis auf Anfrage) lafHaJJ!)fageSkaffen Ausgabe ab 12 Uhr

IHäuptsaison , 90.- 65.-.IZwischensaison 80.- 60.- Saisonzeiten  IalPflichtsehulen  
ITageskarte 50.-
lHalbtageskarte . 40.-m
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1.2.86-4.4.86

ab 5.4.86
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fui,Ihren  Besuch freuen und bedanken sich die
I 'aznauner Medrigjochbahnen  See.
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Wir  empfehlen  unSeren  neuen  Festsaal  für diverse Feierlichkeiten,
(Hochzeiten,  Familienfeste  etc.)  auf Wunsch mit Unterhaltungs- und
Tanzmusik
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